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Information und Anmeldung: 

Institut für Wirtschaft und Umwelt e. V. 
Maxim-Gorki-Str. 13 
39108 Magdeburg (Umwelthauptstadt) 

Telefon: (03 91) 744 7 894 
Telefax: (03 91) 819 0 819 
E-Mail: steinke@iwu-ev.de 
Internet: www.iwu-ev.de 

Auto-Anreise zum Seminarraum Maxim-Gorki-Str. 13: 

von A 2: Ausfahrt MD-Zentrum (70)  Magdeburger Ring  
Ausfahrt Hauptbahnhof-Zentrum, Diesdorf   
Richtung Diesdorf 

von A 14: Ausfahrt MD-Sudenburg (5)  Magdeburger Ring  
Ausfahrt Stadtfeld/ Landesverwaltungsamt  
Richtung Diesdorf/ Stadtfeld 

Bei der Anreise mit dem PKW empfehlen wir den Parkplatz 
Adelheidring Parkgebühr: 2,50€/ Tag oder nutzen Sie die Tief-
garage der Deutschen Rentenversicherung für 4,50€/ Tag 

Bahn-Anreise zum Seminarraum Maxim-Gorki-Str. 13: 

Hauptbahnhof (Westausgang)  Konrad-Adenauer-Platz   
Damaschkeplatz  Maxim-Gorki-Str. 13 (ca. 7 Min. Fußweg) 

Hinweise zu weiteren Seminarthemen: 

- Aktuelle Fragen der Anlagenzulassung -  
Neuerungen im Immissionsschutzrecht 

- UVP Umweltverträglichkeitsprüfung -  
Grundlagen und aktuelle Entwicklungen 

- Bescheidtechnik - Guten Bescheid verfassen?! 
- Erkundung von Rüstungsaltstandorten - Aktuelles 

 

- Grundlagen des Wasserbaus 
- Grundstücksentwässerungsanlagen  
außerhalb von Gebäuden Teil I - Planung und  
Bemessung einschl. Überflutungsschutz 

- VergabeRecht - Vergaben rechtssicher durchführen 
- Inhalts- und Nebenbestimmungen zu Genehmigungs-
bescheiden im Bau- und Umweltrecht 

- Dezentrale Abwasserbeseitigung -  
Kleinkläranlagen und abflusslose Gruben 

- Bergrecht - Grundlagen und umweltrechtliche Bezüge 
- Die grenzüberschreitende Abfallverbringung 
- Entschädigungsrecht im Naturschutz 
- REACH und GHS / CLP - Grundlagenseminar 
- Naturnahe Gewässerunterhaltung  
an Gewässern II. und III. Ordnung 

- Explosionsschutz – A T E X - ExVO und BetrSichV 
- Aktuelle Fragen der Anlagenzulassung -  
Neuerungen im Immissionsschutzrecht 

 

 
 
 
 
 
 
 

Weiterdurchbildung seit 1990 

 

Geräusche von  

Windenergieanlagen,  
Baustellen sowie  

Gewerbegebieten 
 

Aktuelle Anforderungen an 
die Schallprognose in 
besonderen Fällen 

(WEA, Baulärm und Kontingentierung) 

 

04. April 2024 
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Gratis Seminarzertifikat 
 
 

IWU – inn0vativ, wertig, unabhäng1g 
 

Anderes Thema? Klick auf www.iwu-ev.de 

http://www.iwu-ev.de/
http://www.iwu-ev.de/?FlyerR181203


Das Institut für Wirtschaft und Umwelt e. V. führt am 
04. April 2024 das Seminar 

Geräusche von Windenergieanlagen, 
Baustellen sowie Gewerbegebieten 

 

in der Umwelthauptstadt Magdeburg durch. 
 

Die Bearbeitung von immissionsschutz- bzw. baurecht-
lichen Genehmigungsverfahren erfordert i. A. auch die 
Beurteilung der Geräuschsituation. Der Ausbau der Er-
neuerbaren Energien, (Groß-)Baustellen im Zuge der 
Nachverdichtung sowie die Planung von  
Gewerbe- und Industriegebieten erfordern regelmäßig 
eine besondere Sorgfalt in der Prognose und der Ermitt-
lung von Geräuschen. Bei Widerstand und sachkundiger 
Prüfung müssen diese Berichte häufig von den Geneh-
migungsbehörden / Gerichten beanstandet werden, 
weil die Berichte nicht den einschlägigen Regelwerken 
und Vorgaben entsprechen, ergebnisrelevante Fehler 
aufweisen oder nicht nachvollziehbar sind.  
 

Das Seminar legt den Fokus speziell auf die aktuellen 
Fragen in der Ermittlung und Beurteilung von Schall in 
oftmals strittigen Ausgangssituationen (Windenergie-
anlagen, Baustellen sowie Kontingentierung von Ge-
werbe- und Industriegebieten). Die aktuellen Anforde-
rungen an die Ermittlung sowie die Beurteilung dieser 
Geräusche werden dargelegt und in Beispielen aus der 
Praxis veranschaulicht. 
 

Es besteht die Möglichkeit, Fragen und Beispiele aus Ih-
rer Praxis in die Diskussion einzubringen. 
 

Das Seminar wendet sich an Sie als Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter in der kommunalen und staatlichen 
Umweltverwaltung, die mit schalltechnischen Frage-
stellungen – speziell in besonders gelagerten Fällen - 
befasst oder von diesen betroffen sind ebenso an die 
Wirtschaft bzw. Betreiber von Anlagen und deren Gut-
achter.  
 

 

Referent: 

Dipl.-Ing. Tim Reske 
von der IHK Hannover öffentlich bestellter und  
vereidigter Sachverständiger für Schallimmissionsschutz 
< 

PROGRAMM 

 Donnerstag, 04. April 2024 
 

09.30 Uhr Begrüßung und Einführung 

09.35 Uhr Einführung und Grundlagen 

- Akustische Grundlagen und Begriffe 
- Regelwerke und Beurteilungsweise im 

Schallimmissionsschutz 
- Aufgabe und Aufbau von Schallgutachten 
- Anforderungen an Gutachten 

- Prüfmöglichkeiten und häufige Fehler 

10.45 Uhr Kaffeepause 

11.00 Uhr Geräusche von Windenergieanlagen und 
ihre Prognose und Beurteilung 

- Emissionsansatz 
- Interimsverfahren 
- Beurteilung der Immissionen  
- Prüfung von Gutachten 
- Fehlerquellen in der Prognose von WEA 
- Beispiele zu Geräuschimmissionsprognosen 

12.30 Uhr Mittagspause 

13.15 Uhr Geräuschkontingentierung 

- Zweck sowie rechtliche Grundlagen 
- Regelwerke, Normung und Instrumente  
- Anforderungen an die Kontingentierung 
- Schalltechnische Umsetzung im Gutachten 
- Anwendungsfehler und -grenzen 
- Fallbeispiele 

14.45 Uhr Kaffeepause 

15.00 Uhr Baulärm 

- Rechtliche Grundlagen und Relevanz 
- AVV Baulärm 
- Baulärmkonzept  
- Minderungsmaßnahmen  

- Beispiele 

16.15 Uhr Abschlussdiskussion und Auswertung 

16.30 Uhr Ende der Veranstaltung 
 


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